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Die Idee zum Thema dieser Diplomarbeit ist einerseits hauptsächlich 

entstanden aus meiner eigenen ca. fünfjährigen intensiven Tai- Chi- 

Chuan- Praxis heraus. Andererseits bin ich in den letzten drei Jahren mit 

verschiedenen westlichen Methoden der Körpertherapie in Berührung 

gekommen, so u.a. mit der Klangmassage Therapie nach Peter Hess, in 

der ich selbst auch ausgebildet bin. Durch dieses Sich- Einlassen auf 

verschiedene Methoden und Prozesse der Arbeit mit dem Körper und 

durch den Körper habe ich festgestellt und konnte an mir selbst erleben, 

dass Tai Chi Chuan in seiner Wirkungsweise auf mich als Mensch, auch 

ganz konkret im Alltag, durch seine Grundprinzipien und den 

philosophischen Hintergrund, die „Haltung“ also zum Leben selbst, die 

sich darin wiederspiegelt, als eine östliche Methode der Körpertherapie 

verstanden werden kann. Die Körpererfahrungen, die beim Tai Chi 

Chuan gemacht werden können, bewirken durch ein wirkliches und 

tiefes Sich- Einlassen auf die der Philosophie des Taoismus 

entstammenden Prinzipien tiefgreifende, positive Veränderungen im 

Alltagserleben, dass heißt im Wechselspiel zwischen Körper, Ich und der 

Umwelt .  Sie sind den Erfahrungen, die wir in anderen Körpertherapien 

machen können in ihrer Wirkungsweise auf den ganzen Menschen sehr 

ähnlich. 

Darüber hinaus lernte ich im Rahmen meines Studiums das Konzept der 

Bioenergetischen Therapie nach Alexander Lowen kennen und stellte 

auch hier grundlegende Ähnlichkeiten zum Tai Chi Chuan als 

Körpertherapie fest. Die Bioenergetik ist eine Methode, die, aus einer 

ganzheitlichen Sichtweise des Menschen heraus, vergleichbar mit der 

Sichtweise des Taoismus, psychotherapeutische Methodik, basierend auf 

den Grundkonzepten der Psychoanalyse und ihren Annahmen über 

psychische Strukturen und Dynamiken des Menschen, mit 

körpertherapeutischer Methodik vereint. 



Demnach ist Tai Chi Chuan zu einem wesentlichen Teil auch ein 

bioenergetischer Prozess im Hinblick auf die Arbeit am Körper und ihre 

Wirkungsweise. Tai Chi Chuan und seine körpertherapeutische Wirkungsweise als 

bioenergetischen Prozess zu betrachten, ist eine Perspektive, die, 

meines Wissens nach, in der Literatur bisher keine Erwähnung findet.  

Das Ziel und der Inhalt dieser Arbeit soll es deshalb sein, diese 

Zusammenhänge und ihre Bedeutung für die Wirkung der Tai- Chi- 

Chuan- Praxis auf Körper und Psyche des Menschen theoretisch zu 

erarbeiten und  darzulegen, u.a. in Bezugnahme auf eine Auswahl der  

entsprechenden Literatur über Tai Chi Chuan, Körpertherapie und der 

Bioenergetik nach Alexander Lowen.  
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